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lnngsgebühr , sowie die Expedition
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10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

112. Dienstag, den 13 . Mai 1884. X Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 10 . Mai . Se . Maj . der Kaiser gab heute
Vormittag der Kaiserin bei deren Abreise bis zum Potsdamer
Bahnhof das Geleite . Der Kaiser hat seine für heute Abend
bestimmt gewesene Abreise nach Wiesbaden vorläufig bis zum
Montag verschoben ; man wird wohl nicht fehlgehen mit der
Annahme , daß der Monarch die endgiltige Entscheidung über
das Schicksal des Socialistengesetzes in der Hauptstadt ab-
warten will . Das Befinden der Kaiserin ist fortgesetzt ein
vortreffliches .

Zur dritten Berathung des Gesetzentwurfs über den Fein¬
gehalt der Gold - und Silberwaaren haben die Abgg . Frhr .
v . Göler , Härle und Reiniger folgenden Antrag eingebracht :
Dem Absatz 3 des Z 3 d ist folgende Fassung zu geben : Das
vom Bundesrath gemäß Z 3 bestimmte Stempelzeichen darf
auf goldenen Schmucksachen nur bei einem Feingehalte von
585 oder mehr Tausendtheilen , auf silbernen Schmucksachen
bei einem Feingehalt von 800 oder mehr Tausendtheilen an¬
gebracht werden .

Der Gesetzentwurf zur Ergänzung des Gesetzes vom
13 . März 1878 , betreffend die Unterbringung verwahrloster
Kinder , ist von der betr . Commission durchberathen . Dieselbe
hat den vom Herrenhause gestrichenen Artikel I der Regierungs¬
vorlage nicht wieder hergestellt , da sie sich einstimmig der
Meinung anschloß , daß es aus materiellen und formellen
Gründen nicht gerechtfertigt sei, den Provinzialverbänden das
Beschwerderecht gegen die gerichtlichen Unterbringungsbeschlüsse
einzuräumen . Der Artikel II wurde in der Fassung des
Herrenhausbeschlusses mit einem von dem Abg . Letocha bean¬
tragten , die Einschränkung der väterlichen Gewalt betreffenden
Zusatze einstimmig angenommen . Ferner beschloß die Com¬
mission dem Anträge des Abg . Jungk gemäß , die allgemeine
Dauer der Zwangserziehung unter Abänderung des Abs . 1 des
8 10 vom 16 . bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre auszu
dehnen , also um 2 Jahre zu verlängern .

Der Bundesrath hat beschlossen , daß den Anilinfarben -
Fabrikanten gestattet werden könne, den zur Herstellung ihrer
Fabrikate steuerfrei zu verwendenden Branntwein auch mit
0,025 pCt . Thieröl denaturiren zu lasse» . Die vereinigten
Ausschüsse des Bundesraths für Zoll - und Steuerwesen und
für Handel und Verkehr , sowie der Ausschuß für Zoll - und
Steuerwesen hielten heute Sitzung .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . Mai . Präsident v . Levetzow eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten .
Am Bundesrathstisch : die Staatsminister v . Puttkamer

und v . Bötticher , Staatssecretär v . Schelling , und zahlreiche
Commissarien .

Das Haus tritt sofort in die Tagesordnung : die 1 . ev .
2 . Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Gewährung einer
Summe von 135,000 Mk . zur Dotation für die zur Er¬
forschung der Cholera nach Egypten und Ostindien entsendete
wissenschaftliche Commission . Das Gesetz wird debattelos in
erster und zweiter Lesung unverändert angenommen .

Das Haus tritt zunächst in die Berathung der Anträge
des Abg . Dr . Windthorst . Der erste Antrag desselben geht
dahin : Als Art . 1 einzuschalten : „ Die ZZ 9 , 10 , 11 , 13 ,
17 , 18 , 24 , 26 , 27 , 28 des Gesetzes gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie werden in fol¬
gender Weise abgeändert : "

Diesem Anträge beantragen die Abgg . Hasenclever und
Gen . ( Soc . -Dem . ) vorauszuschicken : „ Der Z 1 des Gesetzes
vom 21 . Oktober 1878 wird aufgehoben . "

Abg . Geiser (Soc .-Dem ) . begründet diesen letzteren An¬
trag . Er spricht zunächst seine Freude über den vom Reichs¬
kanzler gestern proklamirten Gedanken des Rechts auf Arbeit
aus und erklärt , daß er und seine Partei den Antrag ein-
bringen werden : „ Den Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichs¬
tage unverzüglich einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen
das von dem Reichskanzler in der Sitzung vom 9 . Mai pro -
klamirte Recht auf Arbeit zur Verwirklichung gelaugt .

" Redner
entwickelt darauf ausführlich die Ziele der Socialdemokratie ;
er bestreitet daß dieselben auf den Umsturz der Gesellschaft
hinausgehen und greift dabei auf "

einzelne Aeußerungen in der
bisherigen Debatte zurück, welche er zu wiederlegen versucht .
Da der Präsident den Redner hierin unterbricht und zur
Sache verweist , beschwert sich Redner über diese Beschränkung .

Präsident v . Levetzow : Jeder Redner ist beschränkt —
(Schallendes Gelächter .)

Abg . Geiser fährt darauf fort . Er sucht nachzuweisen ,
daß der Atheismus nicht durch die Socialdemokralen , sondern
durch die Wissenschaft in das Volk getragen sei und bittet
schließlich um Ablehnung des Gesetzes , um den Socialdemo¬
kraten Gelegenheit zu geben, den Beweis zu führen , daß ihre
Bestrebungen nicht auf Umsturz gerichtet seien.

Abg . Dr . Windthorst erwidert dem Vorredner , daß der
Reichskanzler seine Anschauung über das Recht auf Arbeit
aus dem preußischen Landrccht entnommen habe , daß ein Recht
auf Arbeit , wie Louis Blanc es seiner Zeit proklamirt , nicht
existirc . Die Annahme des Antrages Hasenclever wäre eine
Ablehnung des Socialistengesetzes . (Abg . v . Vollmar : Sehr
richtig !)

Der Präsident theilt mit , daß der Antrag Hasenclever
zurückgezogen worden .

Die Abstimmung über Art . 1 wird bis zum Schluffe
der Berathung ausgesetzt und nunmehr zunächst auf die An¬
träge Windthorst bezüglich der ZK 9 , 10 , 17 und 18 des
Socialistengesetzes eingegangen . Derselbe beantragt in H 9
die Aufhebung des zweiten Absatzes , welcher lautet :

„ Versammlungen , von denen durch Thatsachen die
Annahme gerechtfertigt ist, daß sie zur Förderung der
im ersten Absätze bezeichnten Bestrebungen (Umsturz der
bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung ) bestimmt
sind, zu verbieten . "

Im Z 11 beantragt Abg . Windhorst anstatt der Worte
„ das Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt " zu setzen : „ das
Verbot einer einzelnen Nummer zum zweiten Male erfolgt
ist "

(soll das Verbot der Zeitschrift überhaupt erst erfolgen
können) . Die Anträge zu W 10 , 17 und 18 sind Conse -
quenzen der vorstehenden Anträge .

Abg . Dr . Windthorst führt zur Begründung dieser An¬
träge im Allgemeinen aus , daß er demnächst eine völlige Be¬
seitigung des Socialistengesetzes und die ausschließliche Be¬
kämpfung der Socialdemokratie auf dem Boden des gemeinen
Rechts wünsche. Das Gesetz solle keine dauernde Institution
werden ; ein allzustarker Druck , wie ihn das bestehende Gesetz
übe , erreiche den beabsichtigten Erfolg nicht ; das zu bekäm¬
pfende Nebel werde nun nach Innen gedrängt , die geheime
Agitation befördert und eine tiefgehende Erbitterung erzeugt .
Seine Anträge bezweckten eine Abminderung einzelner besonders
harter Bestimmungen , um dadurch einen Uebergangszustand
herbeizuführen , welcher die völlige Aufhebung des Socialisten¬
gesetzes erleichtern solle. Die Drohung mit der Auflösung
des Reichstages bezeichnet Redner als eine unzulässige Pression
auf die Freiheit der Berathung im Reichstage . Er werde
nicht unterlassen , bei den Wahlen den Wählern darzulcgen :
wir haben den ernsten Versuch gemacht , der Regierung die
Mittel zu lassen , welche nothwendig sind ; unnöthige Mittel
konnten wir ihr nicht lassen, und wenn die Regierung jetzt
aufgelöst hat , so haben nicht wir , sondern die Regierung die
Entwickelung herbeigeführt . Man möge es niemals bereuen ,
durch das Socialistengesetz einen Wahlkampf hervorgerufen zu
haben .

Nachdem Abg . v . Minnigerode sich gegen die Windt -
horstschen Anträge erklärt , wird die Diskussion geschloffen.

Die Anträge Windthorst zu den oben bezeichneten Para¬
graphen werden darauf gegen die Stimmen der Conservativen
und Nationalliberalcn angenommen .

Die Anträge des Abg . Dr . Windthorst zu den Hß 11 ,
13 und 24 beziehen sich auf das Verbot von Druckschriften .
Der Antrag zu 8 11 ist oben mitgetheilt . Zu Z 13 wird
beantragt : im Schlußsätze die Worte : „ durch schriftliche mit

Liebe und Leidenschaft .
Roman von Lildw. Habicht .

(Fortsetzung.)
Die Leute schienen im Hause wohlbekannt und wohlgelitten

zu sem, das bewies das freundliche Schwanzwedeln des großen
Hundes bei ihrem Anblick, das bewies die Art und Weise , mit
denen der Knecht ihnen Bescheid gab , und die Sicherheit , mit
welcher ste ihren Weg nach der für ihre Kunstleistung am

erscheinenden Stelle zu nehmen wußten ; das bewies
m . sO

die Begrüßung , die ihnen von dem herbeieilenden
inc ü,' ^ von ^ m Buschmüller und seiner Schwester zu

"lte Braun und seine Töchter Meta und
^ r That in der ganzen Umgegend seit einer

v Gäste , die sich nach längeren oder kürzeren
einzustellen pflegten und überall mit Freudewillkommen geheißen wurden

- <
-oesonders hatten sie aber in der Buschmühle immer eine

nilüe
2w ^ "hwe zu gewärtigen , und sie versäumten es

P, , sich an festlichen Tagen daselbst einzufinden und das
Jhnge zur Feier beizutragen .
„ ^ ten und unglaublich eine Freundschaft zwischen

Harfenistinnen und den Frauen aus einem
^ ,->» ^ s^ ?Ech geordneten Hause erscheinen mag , hatte diese" " dschaft doch schon seit Jahren bestanden und hatte auch' yren guten Grund .
den ^ in der Mühle nicht vergessen, daß ohne
einrio »

^
^ mn und seine beiden Töchter auch Lieschen, das

cr
d
-s .

" " d letzte Kind , verloren gegangen wäre . Herum -

der M 'Ms hatten das kaum dreijährige Lieschen aus

ebe
^ entführt und waren schon über die Grenze , noch

ibi-pm ^ ? ^ weifelten Eltern eine Ahnung gehabt , was aus

verunglückt
b g ^ ^ den . Sie glaubten , es sei im Wasser

I . Zufall führte die kleine Harfengcsellschaft mit den
Dgeunern zusammen . Meta und Libuffa erkannten auf der

Stelle das Kind des Müllers wieder , denn man war erst
einige Wochen vorher in der Mühle gewesen , und da die

jungen Mädchen kurz entschlossen mit der Polizei drohten , so
zogen es die Zigeuner vor , die Kleine freiwillig herauszugcben .
Nun brach der alte Braun sogleich mit seinen Töchtern auf ,
um den wackern Müllersleuten ihr Kind zurück zu bringen ,
und seit jener Zeit fanden die ruhelosen Wanderer zu allen
Zeiten in der Mühle freundliche Aufnahme und eine Art
Heimath . Man konnte ihnen den wichtigen Dienst nie vergessen.

In seinem Freudenräusche hätte der Müller so gern den
armen herumziehenden Musikern ein glänzendes Geschenk ge¬
macht , aber sie lehnten Alles ab, und nun blieb dem wackern
Manne nichts weiter übrig , als durch die herzlichste Gast¬
freundschaft , die er zu allen Zeiten den Braun 's bewies , seine
stete Dankbarkeit an den Tag zu legen .

Durch jene glückliche Rettung hatte sich dann auch um
die vier Mädchen das innigste Freundschaftsband geschlungen .
Brigitte und Meta waren sich näher getreten und lernten sich
gegenseitig lieben und schätzen , während Libuffa mit der ganzen
Gluth ihres leidenschaftlichen Natureis an dem Heranwachsenden
Lieschen hing . Sie war es gewesen, die damals zuerst die
Kleine erkannt , und wie das beinahe immer der Fall , daß
wir Diejenigen am meisten lieben, die wir schützen und aus
Gefahren retten gekonnt , so schwärmte auch Libuffa für ihr
liebes , theures Lieschen , als ob sie der Kleinen und nicht um¬
gekehrt diese ihr zu unauslöschlichem Danke verpflichtet sei.
Trotz der Verschiedenheit der Jahre und des Temperamentes
waren die Beiden , wenn ste zusammen kamen, eine Herz und
eine Seele .

Die Schwestern waren nicht mehr jung , Libuffa , die
jüngere , mochte achtundzwanzig Jahre zählen . Meta war um
zwei Jahre älter , aber beide waren noch sehr hübsch, nur bei
einem näheren Blicke sah man , daß das herumziehende Leben
bei Libuffa sowohl in der Seele als auch am Körper einige
Spuren zurückgelaffen hatte .

Anders war dies bei Meta , ihr schien die Zeit und auch
das Nomadenleben keinen Stempel aufgedrückt zu haben , alle

ihre Formen waren fein und zierlich , das etwas blaffe, scharf
geschnittene Antlitz vcrrieth einen ungewöhnlichen Geist , mit
diesem verband sich aber eine starke Willenskraft und ein
sittlich reines Herz . Sie war der gute Geist , der mit Ernst
und Thatkraft , aber auch mit Argusaugen , über der jüngeren
Schwester wachte, sie war es , die für den alten , fast erblin¬
deten Vater in rastloser , immer opferbereiter Liebe sorgte .

Mit ihrem überlegenen Geiste , ihrer männlichen Ent¬
schiedenheit beherrschte sie Beide . Wer die zwei Schwester »
zum ersten Male sah , würde nimmermehr geglaubt haben , daß
die Jüngere mit ihrem feurigen , stolzen Wesen sich der ruhigen ,
sanften Blondine so willig unterordnen würde . Freilich war
dem nicht immer so gewesen, und es hatte eine Zeit gegeben,
wo Libuffa in blinder Leidenschaft auf all ' ihre Vorstellungen
und Bitten nicht gehört ; aber wie furchtbar hatte sie es auch
mit dem Verlust ihres Friedens , ihres Lebensglückes bezahlen
müssen ! . . .

Seitdem war ihr die ältere Schwester eine Art Vorsehung .
Ihrer höheren Einsicht vertraute sie völlig , und selbst wenn
es ihr noch so schwer siel , bedurfte es nur des abmahnenden
Wortes der Schwester , um sich einem leidenschaftlichen Anfluge
zu entwinden und zu nüchterner Besinnung zurück zu kehren.

In jenen Tagen der Trübsal war es gewesen, wo Meta
in Brigitte einen Halt und eine Stütze gefunden hatte , wo die
zu Boden geschmetterte Libuffa durch den milden Zuspruch
einer edlen, reinen Frau wieder aufgerichtet worden war .

Seitdem schlang sich um Brigitte und Meta ein Band
inniger Freundschaft , seitdem war Meta erfüllt von einer un¬
begrenzten Dankbarkeit für das ganze Haus des Buschmüllers
der ihr ebenfalls stets freundlich und achtungsvoll begegnete

'

und dieser Familie gern jedes Opfer gebracht hätte .
Kaum daß die Virtuosen ihr Stück beendet, so nahm der

Buschmüller den Alten unter den Arm und führte ihn in die
große Wohnstube , wo ein reichliches Frühstück aufgetragen war ,Meta , mit der sie sich bald in ein leise
geführtes , lebhaftes Zwiegespräch vertiefte , während Libuffaden Arm um Lieschen geschlungen hatte und in ihrer über -



Gründen versehene Verfügung " zu ersetzen durch die Worte :

„ durch schriftliche , mit Gründen versehene Verfügung , unter
Bezeichnung der Stellen der Druckschrift , welche die Anwen¬
dung dieses Gesetzes veranlassen " und den Absatz 4 des 8 13

durch folgende Bestimmung zu ersetzen : „ Die Beschwerde hat ,
wenn cs sich um das Verbot des ferneren Erscheinens einer
Druckschrift handelt , aufschiebende, in allen anderen Fällen keine
aufschicbende Wirkung "

, und zu H 24 : „ Gegen die Entzie¬
hung findet der Rekurs nach Maßgabe der 88 20 und 21
der Gewerbeordnung statt .

"

Auch diese Anträge werden nach kurzer Discussion mit
der vorherigen Majorität angenommen , dagegen werden die

Anträge Windthorst zu den HZ 26 und 27 , welche sich auf
die Zusammensetzung der Beschwerdecommission beziehen , ab¬
gelehnt , indem auch die deutsch-freisinnige Partei dagegen
stimmt .

Der H 28 des Socialistengesetzes bestimmt in den hier¬
in Betracht kommenden Theilen :

Für Bezirke oder Ortschaften , welche durch die im Z 1
Absatz 2 bezeichnten Bestrebungen mit Gefahr für die öffent¬
liche Sicherheit bedroht sind, können von den Centralbehörden
der Bundesstaaten die folgenden Anordnungen , soweit sie nicht
bereits landesgesetzlich zulässig sind , mit Genehmigung des
Bundesraths für die Dauer von längstens Einem Jahre ge¬
troffen werden : 1 ) daß Versammlungen nur mit vorgängiger
Genehmigung der Polizeibehörde stattfindcn dürfen ; auf Ver¬
sammlungen zum Zweck einer ausgeschriebenen Wahl zum
Reichstag oder zur Landesvertretung erstreckt sich diese Be¬
schränkung nicht ; 2 ) daß die Verbreitung von Druckschriften
aus öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an anderen
öffentlichen Orten nicht stattfindcn darf ; 3 ) daß Personen ,
von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder
Ordnung zu besorgen ist, der Aufenthalt in den Bezirken oder
Ortschaften versagt werden kann .

Abg . Windthorst (Centrum ) beantragt :
Der Eingang des 8 28 wird durch folgende Bestimmung

ersetzt : „ Für die Stadt Berlin und einen Umkreis bis zu
30 Kilometer um dieselbe können , wenn die Stadt oder deren
Umkreis durch die im Z 1 Absatz 2 bczeichneten Bestrebungen
mit Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedroht sind , von
der preußischen Staalsregierung die folgenden Anordnungen ,
soweit sie nicht bereits landesgefetzlich zulässig sind , mit Ge¬
nehmigung des Bundesraths für die Dauer von längstens
einem Jahre getroffen werden .

" Ziffer 1 wird aufgehoben .
In Ziffer 3 werden nach den Worten : „ oder Ordnung " die
Worte eingeschaltet : „ durch die im 8 1 bezeichnet« ! Bestre¬
bungen "

, und die Worte : „ in den Bezirken oder Ortschaften "

ersetzt durch die Worte : in der Stadt und dem bczeichneten
Umkreise. "

Abg . Windthorst befürwortet seinen Antrag . Er sei
zwar an sich , Gegner des kleinen Belagerungszustandes als
solchen ; immerhin sei aber auzuerkcnncn , daß für Berlin ge¬
rade besondere Rücksichten obwalten . Nach Berlin findet ein
fortwährender Zuzug von Fremden statt ; es befindet sich hicr
eine stark fluktuircndc Bevölkerung ; cs ist hier der Hauptsitz
der social - demokratischen Parteiführung ; und dabei sind hier
andcrcrseits wesentliche Interessen Gcsammtdcutschlands von
persönlicher und materieller Art zu schützen . Wenn daher
noch irgendwo der kleine Belagerungszustand überhaupt be¬

stehen bleiben soll, so ist Berlin der Ort , der dabei einzig in

Betracht kommen kann .
Abg . v . Kleist - Retzow : (deutsch. - cons .) Der 8 28 ist dcr

Kcrnpunkt des ganzen Gesetzes . Es ist eine Pflicht des

Hauses , gerade diesem Paragraphen zuzuslinimen . Bedenken
Sie die Gefährlichkeit der Massen in den großen Städten ;
bedenken Sie , wie leicht hier das Wort eines einzelnen Agi¬
tators zünde » und zu den verderblichsten Ausschreitungen An¬

laß geben kann . Die socialdemokratischen Abgeordneten haben
schon wiederholt hier im Hause Sr . Mas . dem Kaiser die

übliche Huldigung nicht dargebracht ; wie ganz anders aber
werden sich diese Männer den Massen gegenüber benehmen !

Abg . Hänel : Unsere Stellung zu diesem Paragraphen
ist bekannt . Nirgends tritt der Charakter des Gesetzes als
eines Ausnahmegesetzes schroffer hervor , als bei diesen Para¬
graphen . Es ist daher für uns gar kein Zweifel , das wir

gegen den 8 28 im Ganzen zu stimmen haben Dem geben

schwänglichen Weise nicht Worte genug finden konnte, die
Kleine zu Preisen , zu welcher herrlichen Rose das Knösplein
sich entwickelte.

„ Ich bin doch heute achtzehn Jahre und wahrlich kein
Kind mehr " ' sagte Lieschen mit allerliebstem Schmollen , „ das
finden andere Leute auch, " fügte sie leise hinzu .

„ Ei , ei, Du Schelm ! " drohte Libussa, „ hat Gott Amor
Dich in Deinem versteckten Winkel auch schon aufzusuchen
gewußt ? "

Mit heißem Erröthen drückte ihr Lieschen die Hand auf
den Mund .

„ Still , still, " flüsterte sie, „ noch darf es ja Niemand
wissen, weiß ich es ja selbst nicht — " fügte sie mit einem
Seufzer hinzu .

„ Lieschen ! " rief die Stimme des Vaters vom Frühstücks¬
tische her ,

' „ Du stehst da und plauderst und denkst gar nicht
daran , daß Dein Gast heute schon einen weiten Weg gemacht
hat und der Stärkung bedarf .

"

Beschämt führte Lieschen die Harfenistin an den Tisch
und war bemüht , sie gut und reichlich zu versehen , diese aber
versetzte lachend :

„ Die Anftregung war nicht so groß , wir haben in
Bankowo übernachtet und von dort bis hierher ist es ja nur
ein Spaziergang . "

„ Weshalb seid Ihr nicht schon gestern Abend bei uns

cingekehrt ? " fragte Brigitte .

„ Ei , da wäre ja die Geburtstags - Ucberraschung vorweg¬
genommen gewesen, " lachte Libussa .

„ So bleibt Ihr aber doch ein paar Tage ? " fuhr Bri¬
gitte fort .

Meta schüttelte den Kopf .
„ Wir müssen zu Mittag wieder in der Stadt sein .

"
Der Buschmüller fuhr unwillig auf .
„ Vor dem Mittagessen kommt ihr auf keinen Fall fort ,

was fällt Euch ein , Braun ? "

„ Habe dem Sternwirth versprochen , daß wir heute bei

wir dadurch Ausdruck , daß wir bei der Gesammtabstimmung
über die Anträge Windthorst gegen dieselben stimmen werden .
Bei der jetzigen Spezialabstimmung fragt es sich nur , wie weit
wir eventuell mit den Anträgen Windthorst einverstanden sind.
Da werden wir allerdings der Aufhebung der Ziffer 1 des
Z 28 zustimmen ; nicht aber dem wichtigsten Theil der An¬
träge zu Z 28 , der Beschränkung des kleinen Belagerungs¬
zustandes als Ausnahmemaßregel nur noch greller hervor¬
treten lassen . Was für die andern Bezirke recht ist, das ist
für Berlin billig . Einen Schutz des Staatsoberhauptes kann
ich im kleinen Belagerungszustand nicht erkennen . Wir stimmen
also gegen 8 28 im Ganzen .

Abg . Langwerth v . Simmern (Welfe ) erklärt , er werde
für die Anträge Windthorst eventuell , demnächst aber gegen
das ganze Gesetz stimmen . (Die längeren Ausführungen des
Redners bleiben im Einzelnen auf der Tribüne unver¬
ständlich .)

Die Anträge Windthorst zu 8 28 werden oarauf , so¬
weit sie die Beschränkung des kleinenWelagerungszustandes
auf Berlin betreffen , gegen die Stimmen des Centrums und
der Socialdemokcaten ; soweit sie sich auf Ziffer 3 des Ab¬

satzes 1 beziehen , gegen das Centrum allein abgelehnt . Nur
die Aufhebung der Ziffer 1 wird mit allen gegen die Stimmen
der Consecvativen , der Reichspartei und der Nationalliberalen

angenommen .
Es soll nun die Abstimmung über den vom Abg . Wiudt -

horst beantragten Artikel 1 im Ganzen erfolgen .
Abg . Hänel : Alle , welche wie ich Gegner des Ausnahme¬

gesetzes als solches sind , können auch nicht für ein solches in
der vom Abg . Windthorst amendirten Form sein . Wir stimmen
daher gegen Artikel 1 .

Abg . v . Seidewitz beantragt , über den Artikel 1 des Abg .
Windthorst namentlich abzustimmen . (Unruhe .)

Abg . Windthorst : Mit Rücksicht auf die ablehnende Er¬

klärung des Abg . Hänel will ich , um eine namentliche Ab¬

stimmung zu vermeiden , meine Anträge zurückziehen . ( Be¬

wegung und Heiterkeit .)
Vor der Abstimmung über die Regierungsvorlage erhält

das Wort
Abg . Reichensperger (Olpe ) : Die Centrumsfraktion war

geneigt , ihre Zustimmung zur Verlängerung des Sozialisten¬
gesetzes auf weitere zwei Jahre im Falle der Annahme der

Anträge Windthorst zu geben, um damit den Uebergang zum
gemeinen Recht zu gewinnen . In dieser Meinung sind die
beiden stärksten Parteien in diesem Hause bei einer Anzahl
von Anträgen zusammengegangen . Der Bundesrath hat abcr
dicser Stimmung der wirklichen Majorität des Reichstages
nicht Rechnung getragen , sondern besteht auf der einfachen
Verlängerung , und die Zersplitterung , welche innerhalb der
Parteien des Hauses in Folge dieser Stellungnahme ist, ge¬
reicht der sozialdemokratischen Partei zum Triumpfe . Auch
die Auflösung ist nicht als eine Niederlage der Sozial¬
demokraten , sondern weit eher als die Bankerotterktärung der

großen Majorität des Hauses anzusehen . Indessen können
wir an der dreimal vorliegenden Situation nichts ändern .
Am peinlichsten freilich ist die durch den Bundesrath geschaffene
Zwangsvorlage für die Ccntrumsfraktion , weil gerade sie
die Verwirklichung des Rechtsstaates erstrebt . Vor die Alter¬
native gestellt, ob wir das veränderte Gesetz annchmen odcr

ablehnen sollen, komme ich indeß zur Bejahung , der uns von
der Reichsregierung vorgelegten Frage

Abg . Zorn von Bulach : Im Namen der Minorität der
Vertreter von Elsaß - Lothringen habe ich zu erkläre », daß wir

für das Gesetz stimmen werden . Sie werden wohl begreifen ,
daß es für uns sittliche Ueberwindung gekostet hat , um ein

solches Votum abzugeben , denn Sie wissen Alle , daß auch
wir unter einem Ausnahmegesetz und unter der Dictatur leben .
Um keine falsche Interpretation aufkommen zu lassen , erkläre

ich, daß wir , wo die Freiheit sonst in Frage jkommt, mit

unseren Landsleuten für dieselbe cintreten . Im vorliegenden
Falle hat aber das Gesetz eine ganz besondere Bedeutung
und deshalb stimmen wir demselben zu .

In namentlicher Abstimmung wird darauf der einzige
Paragraph der Vorlage mit 189 gegen 158 Stimmen

angenommen . Der Abg . Lassen ( Däne ) enthält sich der

Stimmabgabe .

ihm spielen wollen, " murmelte der Alte , „ es ist morgen
Michaelistag , da erwartet er viele Gäste . "

„ Hättet Ihr bleiben lassen können, " schalt der Müller ;
„ indeß ein Mann , ein Wort ; aber Ihr kommt nach dem

Mittagessen auch noch zurecht , ich lasse Euch hinein fahren . "

Damit erhob er sich, um draußen »ach dem Rechten zu
sehen , auch Libussa und Lieschen verließen das Zimmer . Bri -

gritte und Meta blieben allein mit dem alten Violinisten ,
der in einem Lehnstuhl in ein träumerisches Hinbrüten ver¬
sunken war .

„ Müßt Ihr wirklich fort ? " fragte die Elftere nochmals .

„ Wir müssen, " erwiderte Meta leise , „ der Vater hat
keine Ruhe , unstät und flüchtig sind wir , die Unbehausten , und

ich rastete so gern, " setzte sie mit einem leisen Seufzer hinzu .
Brigitte drückte ihr mitleidig die Hand .

„ Du Arme trägst so schwer an diesem Wanderleben ,
wann wird es enden ? "

Meta warf einen traurigen Blick nach der Stelle , wo

ihr Vater saß .

„ Ich darf es nicht wünschen , denn es endet nur mit

seinem Leben, und auch Libussa hat keine Stetigkeit . O , Bri¬

gitte , was wir thun und sinnen mögen , wir bleiben doch ge¬
fangen im Banne der Vergangenheit . "

„ Noch immer ? " fragte Brigitte .
Meta nickte . „ Libussa war ruhiger , gleichmäßiger ge¬

worden, " sagte sie ; „ plötzlich scheint sie wieder erfaßt von einem
tollen Wirbel , es ist, als irren Spukgestalten vor ihr auf ,
und was das Schlimmste ist, auch ich fühle mich davon er¬

griffen . Es lastet auf mir wie die Ahnung kommenden Un¬

heils , ich fürchte mich vor dem heutigen Abend im Stern . "

„ Du brauchst keine Begegnung zu besorgen , es ist heute
Jagd und Festmahl in Radzionka,

" tröstete sie Brigitte .

„ Fürchte ich mich denn vor etwas Greifbarem , Wirk¬
lichem ? " entgegnete sie ; „ das ist es ja eben, was mir das

Herz beklemmt, daß ich mir selbst nicht Rechenschaft geben
kann von der Angst , die mich bedrückt.

"

Geschlossen stimmen für das Gesetz : die Deutschconservativen ,
Reichspartei und Nationalliberale ; geschlossen stimmen gegen
das Gesetz : Sozialdemokraten , Volkspartei und Polen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 10 . Mai . Am Ministertisch : Nur Com -

miffare . Später v . Puttkamer .
Auf der Tagesordnung steht die dritte Berathung des

Communalsteuernothgesetzes .
Eine Generaldiscussion findet nicht statt . Zu 8 1 wieder¬

holt Abg . Zelle (deutsch-freis . ) den Antrag , die Worte : Consum -
vereine jeder Art , insofern dieselben Gewinne für ihre Mit¬

glieder verrechnen, " zu streichen.
Untcrstaatssekretär Herrfurth unterstützt auch diesmal

wieder diesen Antrag , weil durch den Beschluß der zweiten
Lesung nicht das getroffen werde, was getroffen werden solle.

Gleichzeitig beantragt der Commiffar die Streichung des Schluß¬
satzes des Alinea 2 des 8 1 , dahin lautend : „ sowie von allen

übrigen nicht einem öffentlichen Dienste oder Gebrauche ge¬
widmeten , dem Staate gehörigen Anlagen , Grundstücken und
Gebäuden , insofern dieselben nicht als zu den Betriebsverwal¬

tungen des Staats gehörig bereits zur Steuer herangezogen
sind . " Die Annahme dieses Satzes würde das Zustande¬
kommen des Gesetzes gefährden .

Abg . Metzner ( Centr .) erklärt sich gegen den Antrag Zelle .

Abg . Schmidt (Sagan , freicons .) beantragt an Stelle der
vom Abg . Zelle bczeichneten Worte zu setzen : „ eingetragene
Genossenschaften und Consumvereine , welche die Rechte einer-

eingetragenen Genossenschaft nicht besitzen, wenn ihr Geschäfts¬
betrieb über den Kreis ihrer Mitglieder - hinaus geht .

"

Abg . v . Quast (cons .) stellt im Interesse des Zustande¬
kommens des Gesetzes den Antrag , den vom Regierungs -

commiffar bezeichneten Absatz zu streichen.
Abg . Dr . Hammacher (nat . -lib .) empfiehlt die Aufrecht -

erhaltung dieses Absatzes .
Auch Abg . Paristus (deutsch- freis . ) erklärt sich für den

Antrag Zelle , aber derselbe wird , ebenso wie der Antrag
Schmidt (Sagan ) abgelehnt , der Antrag v . Quast dagegen

angenommen und mit dieser Aenderung der 8 1 genehmigt ,
8 2 wird ohne Discussion unverändert angenommen , ebenso
die 88 3 bis 6 .

8 7 , welcher- die Bestimmungen zur Vermeidung von

Doppelbesteuerungen enthält , bestimmt in Litt , U, daß die Ver -

theilung der Einkommenbcsteuerrrng in der Weise erfolgen

Lc
»r >

oft

T
ist

T
al
bi
E

, 2 «
I D
! B

in
in
et
is-
l»
g-
§

A
de
dl
d ,

hl
z -
h >

Ü1
K
de
er
V
in

soll , daß :
d . in den übrigen Fällen das Verhältniß der in den einzelnen

Gemeinden erwachsenen Ausgaben an Gehältern und

Löhnen einschließlich der Tantiemen des Verwaltungs¬
und Betriebspersvnals zu Grunde gelegt wird . Bei

Eisenbahnen kommen jedoch die Gehälter , Tantiemen und

Löhne desjenigen Personals , welches in der allgemeinen
Verwaltung beschäftigt ist, nur mit der Hälfte , des in

der Werkstättenverwaltung und im Fahrdienst beschäftigten
Personals nur mit zwei Dritttheilen ihrer Beträge zum
Ansatz . Erstreckt sich eine Betriebsstätte , Station re . ,
innerhalb deren Ausgaben an Gehältern und Löhnen er¬

wachsen, über den Bezirk mehrerer Gemeinden , so ent¬

scheiden über die Vertheilung die im ß 8 Absatz 5 ff .

genannten Behörden nach billigem Ermessen .
Hierzu liegt ein Amendement des Abg . v . Schencken-

dorff (nat .- lib .) , unterstützt von Mitgliedern des Centrums

und der conservativen Partei , vor , dahin lautend : Den Passus b

des 8 7 nach den Worten „ genannten Behörden " wie folgt

zu fassen : . . „
nach Lage der örtlichen Verhältnisse . Bei der Anthells -

berechnung ist sowohl das Flächenverhältniß , als die den

bctheiligteu Gemeinden durch das Vorhandensein der Be -

triebsstättc , Station rc . erwachsende Communallast zu

berücksichtigen.
Nach kurzer Discussion wird § 7 mit dem Anträge

v . Schenckendorff angenommen , alle übrigen dazu gestellten

Anträge werden abgelehnt und darauf die weitere Berathung

auf Montag vertagt .

.vc
ffv
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„ Meta , Du bist krank, so sah ich Dich nie ! " rief Bri¬

gitte , „ bleibe bei mir , pflege Dich .
"

„ Den Rath würdest Du selbst nicht befolgen, " entgegnete
Meta , „ Du , die Du so fest und treu an dem Platze stehst,
an dem Du Deine Pflicht erfüllst , würdest es nicht billigen ,
wenn ich meinen Platz verließe .

"

„ Nein , ich würde es nicht, " sagte Brigitte fest und ein¬

fach, „ auch aus Liebe kann ich meinen Freunden nicht rathen ,

zu thun , was ich selbst für unrecht halten würde ! Wie wenig
kann doch im Grunde ein Mensch dem andern sein ! " setzte sie

bewegt und gedankenvoll hinzu .

„ Und doch wie unendlich viel ! " rief Meta begeistert .

„ Blicke ich in Dein klares Auge , athme ich das Wohlbehagen ,
das durch Dich auf Alles ausströmt , was Dich umgibt , so

ist es mir , als tränke ich aus einem frischen Quell , und ge¬
stärkt und gefestigt ziehe ich von .dannen .

"

„ Und doch empfängst Du nichts , was Du nicht ausge¬
bildet im eigenen Busen trügest, " versetzte Brigitte .

Sie wurden unterbrochen , die Thür öffnete sich, Libussa
trat zu den Beiden .

„ Wo ist Lieschen ? " fragte Brigitte .

„ Der junge Herr von Brausedorf ist soeben gekommen
und bei ihr im Garten, " erwiderte Libussa mit finsterer Stirn

und gerötheten Wangen , „ da ging ich meines Weges , ich habe
mit Allem , was aus Radzionka kommt , nichts zu schaffen . "

Meta betrachtete die Schwester mit besorgtem Blick , aber

auch auf Brigittens Stirn zeigte sich eine Wolke .

„ Gebe Gott, " sagte sie halblaut , „ daß auch uns nichts
von dorther droht ! Werner von Brausedorf ist ein wackerer

junger Mann , das muß man ihm lassen , und dennoch , wie !

wahr heißt es m der Schrift : ,Kann man Feigen vom Dorn¬

strauch ernten ?" ' Unwillkürlich hob ein Seufzer ihre Brust ,
die Schwermuth der Anderen hatte sie mit beeinflußt und ihren

sonst so ruhigen , klaren Geist , wenigstens auf einige Augen¬
blicke, getrübt . Sie wußte sich von solch

' trüben Gedanken

immer wieder frei zu machen .
(Fortsetzung folgt .)
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Marine .
Witbelmsbave« , 12 . Mai . S . M. Gedeckte Corvette ..Elisabeth",

Kommandant C- Pt . z . S . Hollmann ist am 10 . d . Mts . Morgens m
kinve Dien einqetroffen und beabsichtigte m den ersten Tagen dreser
» Loche nach England zu gehen. — Poststatwn für S . M . Kbt . „Cyklop"

Hi bis aus Weiteres Tönning .
— Der Obermaschimstenmaat

«ist zum Maschinisten befördert .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 12 . Mai . Bezüglich der morgen

s. Dienstag stattfindenden Neuwahlen von 3 Bürgervorstehern
ist in einer am Freitag abgehaltenen Versammlung des Bür-
acrvereins für den ersten Bezirk Hr. Kaufmann Tapken in
Vorschlag gebracht worden . Der Bürgerverein für den zweiten
Bezirk berieth die Wahlangelegcnhcit in einer am Sonnabend
abgehaltenen Versammlung. Unter 6 hier in Vorschlag ge¬
brachten Candidaten fiel bei einer Vorwahl von 28 abgegebenen
Stimmen die Majorität auf Hrn. Zimmermeister Thaden mit
20 und auf Hrn . Zimmerpolier M . Wegener mit 14 Stimmen .
Die Wählerliste dieses Bezirkes weist 76 stimmberechtigte
Bürger auf .

Wir wiederholen , daß der erste Bezirk Nachmittags 3 Uhr
im Berliner Hof und der zweite Bezirk Nachmittags 5 Uhr
im Hotel Burg Hohenzollern wählt . Die Wahl wird , wie
es bisher hier üblich gewesen, durch Stimmzettel erfolgen . Es
ist wohl zu erwarten, daß unter den stimmberechtigten Wählern
beider Bezirke Interesse für unsere städtischen Angelegenheiten
genug vorhanden sein wird, um sie zu veranlassen , den Wahl -
Termin nicht ohne triftigen Grund zu versäumen .

* Wilhelmshaven, 12 . Mai . Die kgl. Landdrostei zu
Aurich bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß durch Beschluß
der Königl. Niederländischen Regierung vom 9 . v . M . für
das Königreich der Niederlande die Ein- und Durchfuhr leben¬
der Schweine verboten worden ist .

* Wilhelmshaven, 12 . Mai . Am letzten Sonnabend
hielt der Verein „ Humor" ein Kränzchen in Burg Hohen¬
zollern und der „ Violinclub" ein solches in Oldewurtels Gast¬
hof in der Bismarckstraße ab .

* Wilhelmshaven, 12 . Mai . (Schluß des Referats
über die Schöffengerichts-Verhandlung aus Nc . 111 .) Der
Kaufmann Johann P . Hierselbst ist angeklagt , in Bezug auf
den bis Dezember v . I . hier fungirenden Bürgermeister nicht
erweislich wahre Thatsachen nachgesagt zu haben , welche den
Vorwurf des Ehebruchs und der Verletzung der Amtspflichten
in sich schlossen . Nach Verlesung des Anklagcbeschlusses er¬
klärt der Beklagte , daß er bezüglich des Schöffen Hrn . Berg
die Beforgniß der Befangenheit hege , weshalb er diesen'Schöffen perhorrcsciren müsse . Der Antrag wird vom Vor¬
sitzenden , als verspätet eingebracht , abgelehnt, da bereits in
die Verhandlung durch Verlesung des Beschlusses eingetreten

-worden war. Schöffe Hr . Berg erklärt hierauf, für die betr .
eHöerhandluug freiwillig zurücktrelen zu wollen , was zur Folge
- hat , daß Hr . Kaufmann Brockschmidt als Hülfsschöffe für
Mrn . Berg cintritt . Die Beweisaufnahme ergab , daß ein
-- vom Angeklagten einer dritten Person mitgetheiltes Gerücht,
(Meiches geeignet war , den früheren Bürgermeister in der
.löffenttichen Meinung herabzuwürdigen, in der Stadt schon

allgemeine Verbreitung gefunden hatte, ohne daß festzustelle»
war , wer der Urheber desselben gewesen. Die Beweisaufnahme
ergab aber auch zur Evidenz die völlige Grundlosigkeit jenes

/ Gerüchtes. Einige der vorgeladenen Zeugen machten , um sich
nicht selbst zu beschuldigen, von dem Recht der Zeugnißver-
weigerung Gebrauch. Unter Annahme mildernder Umstände
lautet Strafantrag und Urtheil übereinstimmend auf 20 Mk.
Geldbuße. Auch werden dem Verklagten die Kosten des Ver-

. fahrens aufcrlegt.
Unter der falschen Vorspiegelung , bei der Frau Bäcker

H . in Dienst zu stehen und von derselben geschickt zu sein ,erbat sich die noch nicht ganz 15jährige Wilhelmine I . von
einer Althändlerin 2 getragene Kleider und einen Regenmantel,

.( um diese Garderobenstücke ihrer Herrin zur Auswahl vor-
. tzulegen. Die Händlerin wäre geprellt gewesen , wenn es

jungen wäre , die Betrügerin zu ermitteln und die
^ Sachen zurückzunehmen . Das Mädchen, welches wohl die
^ Schule in Ostfricsland besucht hat , jedoch nicht eingesegnet

worden ist, gesteht auf dringendes Vorhalten die Absicht zu,die Sachen in ihrem Nutzen zu verwenden . Es wird ange¬nommen , daß die I . die Erkenntniß von der Strafbarkeit
ihrer Handlung wohl gehabt , doch läßt das Gericht noch mil-

>. dermde Umstände mitsprechen und spricht eine Strafe von
Ul Tag Gef. aus .

Schiffer Johann S . , welcher im Januar d . I . einem
Mischuhmacher auf seinem im Hafen liegenden Fahrzeug Logis
« ^ polizeiliche Anmeldung versäumt hatte, war

^ eshalb in eine Polizeistrafe genommen worden, gegen welchl
d

Bekanntmachung.
« Die Arbeiten und Materialien -'

1 Lieferungen zur Herstellung eines
j Waschhausgebaudes für die Aus-
z rüstungswerft Hierselbst sollen iml öffentlichen Verfahren zum Verding^ gestellt werden .
^ Zu diesem Zwecke ist auf
^ Sonnabend, d. 17. Maid . I .,

Nachmittags 5^2 Uhr,U im Geschäftszimmer Nr 9 der Hafen -> bau-Commission Termin anberauwt,W zu welchem Angebote mit der Auf -^ schrift :
»Barr eines Waschhauses aufder Ausrüstungs-Werft"

s portofrei und versiegelt an uns ein-
> zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preis- -
verzeichn^ und Znchnung-n liegen !im Vorzimmer unserer Registratur '
zur Einsicht aus, auch können Ab-
drücke gegen 0,15 Mk. für den

i er Berufung cinlegte . Unter allerlei Ausflüchten suchte er sich' in der Verhandlung als straflos hinzustellen , benahm sich
jedcch hierbei wiederholt so ungebührlich , daß sich das Gericht
veranlaßt sah, nach erfolgter Zurückweisung seines Wider¬
spruches noch eine sofort vollstreckbare Haftstrafe von 24 St .
gegen S . auszusprechen .

Der Besuch öffentlicher Tanzlustbarkeiten in Gast - und
Schanklokalen , sowie öffentlicher Aufführungen, bei denen ein
Kunstinteresse nicht vorliegt, ist schulpflichtigen Kindern ver¬
boten und verfallen die Angehörigen, welche ihre Kinder zu
derartigen Belustigungen mitnehmen, in Strafe. Einige solche
Fälle standen vor dem Schöffengericht als Berufungssachen
zur Verhandlung an , endeten jedoch mit Freisprechung der
betr . Beschuldigten , da theils nachgewiesen wurde , daß die
Kinder aus eigenem Antrieb gehandelt hatten und anderntheils
es sich um den Besuch von Festlichkeiten geschlossener Gesell¬
schaften gehandelt hat.

Der wegen Beleidigung von Militärpersonen angeklagte
ehemalige Hundefänger Emil H . wird freigesprochen , da sich
durch die Beweisaufnahme seine Unschuld herausstellt. Ebenso
erfolgt Freisprechung in einer Anklage wegen Unterschlagung ,
deren der Stellmacher Johann R . in Neustadtgödens ange¬
klagt war , da sich hier der wirkliche Thatbestand nicht er¬
mitteln ließ .

In zwei Strafsachen erfolgte Aussetzung des Termins
und Erlaß eines Haftbefehls gegen die nicht erschienenen Be¬
schuldigten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
? Sengwarden , 11 . Mai . Bei der Kaiser! . Postagentur

Hierselbst tritt mit dem 15 . Mai cr . eine Telegraphenbetriebs-
stelle unter Anwendung des Fernsprechers in Wirksamkeit .

( : ) Südliches Jeverland . Der Landwirth Joh . Hinr .
Hitlers zu Wegshörn ist vom Amte Jever als Bezirksvor¬
steher bestellt und verpflichtet .

V . Oldenburg, 11 . Mai . Der große Exercierplatz zu
Donnerschwee bot heute Nachmittag ein Schauspiel, welches
das Herz eines jeden lebenslustigen Menschen erfreuen mußte.
Etwa 50 Männer, im verschiedensten Lebensalter stehend,
waren hinausgezogen und erquickten hier Körper und Geist
durch Volksspiete , Wettlauf und dergl . mehr . Je mehr An¬
hänger diese vom Oldenburger Turnerbund ins Leben gerufenen
Sonntagsvergnügungen finden , desto leerer werden dann die
Wirthshäuser werden .

Leer , 9 . Mai . Vor dem gestern abgehaltenen hiesigen
Schöffengerichte kam u . a . eine sehr interessante Frage , übcr
deren Bejahung oder Verneinung in letzterer Zeit von den
verschiedensten Seiten , namentlich auch von juristischer Seite ,
viel gestritten ist , zur Verhandlung . Es handelte sich nämlich
uni Entscheidung der Frage : ob unter Versteigerungen auch
Verpachtungen zu verstehen seien und ob die nicht angestcUten
Auctionatoren zur Abhaltung von Verpachtungen nach der
neuen Gewerbeordnung berechtigt seien oder nicht . Von ei¬
nigen der gedachten Auctionatoren waren nach der Jnkraft-
tretung dieser Gewerbeordnung Verpachtungen abgchalten und
dieselben wegen Ueberschreitung ihrer Befugnisse bei der zu¬
ständigen Behörde deuuncirt worden . — Das Schöffengericht
hat nun erkannt , daß zu Versteigerungen allerdings auch Ver¬
pachtungen gehören und die angeklagten Auctionatoren zu je
einer Geldstrafe von 3 Mark und in die Kosten vernrtheilt.
— Die Strafe ist deshalb so gering beantragt und erkannt ,
weil es sich in dieser Sache nicht so sehr um eine schwere
Bestrafung , als vielmehr um das Prinzip handelte, die be¬
treffenden Auctionatoren sich jedenfalls auch in einem sehr
entschuldbaren Jrrthume befunden haben . — Es ist möglich ,
daß die in Rede stehende Entscheidung des hiesigen Schöffen¬
gerichts die erste von allen Preußischen Gerichten ist und ist
dieselbe dadurch dann noch um so interessanter. (Leer . Anzbl.)

Hannover, 11 . Mai . Die Enthüllungsfeier des Krieger-
Denkmals, welches die Provinz ihren gefallenen Heldensöhnen
gesetzt , ist bei Prächtigem Wetter aufs Beste verlaufen. Die
Zahl der von auswärts herbeigeeilten Fremden war enorm ;
10,000 Mitglieder von Kriegervereinen, Turnvereinen, Gesang-
Vereinen rc . waren vorher angemeldet und bestand der endlose
Festzug aus mindestens 15,000 Personen. Die Kriegervereinc
bildeten allein ein Contingent im Festzug von 5000 Mann.
Die Festrede vor der Enthüllung hielt Hr. Landesdirektor
v . Bennigsen, den Befehl zur Enthüllung gab Prinz Albrecht
von Preußen , während Hr . Stadtdirektor Haltenhvff Namens
der Stadt Hannover das Denkmal übernahm. Die ganze
Feier war überaus erhebend .

Aus dem Hannoverschen . 4 . Mai . Bor einigen Tagen
ist auf der Eisengießerei zu Stade ein von dem Herrn Blei -

meyer zu Ohlstadt in Bayern gemachte und für Deutschland ,
Belgien, England , Frankreich und Oestreich patentirte Erfin¬

dung und bezügliche Herstellung von harten Sternen auS der
gewöhnlichen Ziegelerde einer sorgfältigen Prüfung unterzogen
worden. Die Probe ist zur völligen Zufriedenheit ausgefallen .
Die Erde schmilzt gleichmäßig und war nach der Abkühlung
härter als Granit. Da die Masse verschieden gefärbt und in
die verschiedensten Formen gebracht werden kann , so scheint
sie zur Ausführung von Bauten und Herstellung von Pflaster¬
ungen sehr geeignet zu sein und dürfte, wenn sie in der That
härter als Granit sein und sich in der Praxis bewähren sollte,
noch eine große Zukunft haben .

Güttingen , 9 . Mai . Gestern Nachmittag gegen 9 Uhr
ereignete sich hier wieder ein durch Spielen mit einem Revol¬
ver herbeigeführter Unglücksfall . Ein Einjähriger des hie¬
sigen Bataillons schoß seinem Burschen, indem derselbe das
Zimmer betrat, in die Brust . Der bedauernswerthe junge
Mann ist in's Garnison -Lazareth übergeführt und hat die
Untersuchung ergeben , daß die Kugel keine edlen Theile des
Körpers verletzt hat und wird derselbe hoffentlich am Leben
erhalten bleiben .

Vermischtes.
— Ein See verschwunden . Die „N. - A . Hdlsztg . "

berichtet über das Verschwinden eines Sees in Amerika: Red
Fish Luke , ein See auf einer Bergkette in Idaho , der mehrere
Meilen lang und sehr tief war , ist plötzlich in der Tiefe ver¬
schwunden . Der See lag etwa 11 000' über dem Meeres¬
spiegel und war mit einem dichten Wald umgeben . Die Felsen
bestehen aus Granit und Kalkstein und eine ungeheure Oeff-
nung hatte sich gebildet . Der See enthielt Millionen
rother Fische, welche mit dem Wasser spurlos in die Tiefe
gesunken sind .

— Verschiedene Auffassung. In Little Rock ist ein
Student der dortigen Universität mit 2 Doll , bestraft, weil
er eine Studentin geküßt hat . Ein genauer Kenner der Little
Rocker Studentinnen bemerkte in Folge dessen in einer dor¬
tigen Zeitung ebenso witzig wie ungalant : „ Nach dem , was
wir von den Universitätsdamen unserer Stadt bis jetzt gesehen
haben , sollte der betreffende Kuß seinem heldemnüthigen Ver-
theiler viel eher eine Belohnung als eine Strafe eingetragen
haben ! "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 2 . bis 8 . Mai 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Ober -Torpeder in der Kaiserl . Marine

H . H . H . Wudtke : dem Seemann M . M . Evers ; dem Kaiserlichen Cor -
vetten -Tapitän H . C . L. Chüden ; dem Tischlermeister W . G . Bernhardt ;
dem Feuerwerker in der Kaiserl . Marine E . O . H . Artl ; eine Tochter :
dem Oberhautboisten in der Kaiserlichen Marine F . A . A . Poplawsky ;
dem Maschinenschlosser P . I . A . Heeren .

Aufgeboten : der Maler F . C . A . Riff und die Näherin W . A.
F . M . Sanders , beide zu Bremen ; der Modelltischler H . B . Bargmann
zu Wilhelmshaven und die A . A . G . Borgmann zu Rallenbüschel ; der

Torpeder in der Kaiserlichen Marine A . W . L. Fenner zu Wilhelmshaven
und die I . M . Holtz zu Lippehne ; der Regierungsbaumeister E . A . G .
Tincanzer zu Wilhelmshaven und C . R . W . Friese zu Kiel ; der Ober¬
steuermannsmaat in der Kaiserlichen Marine C . A . R . Zierep zu Wil¬
helmshaven und die C . C . Schulz zu Osterburg .

Eheschließungen : der Schiffslieger H . B . Wehen zu Wilhelms¬
haven und D . M . Witt zu Wiedel ; der Schmied M . Grzendzicki und

I . Michalski , beide zu Wilhelmshaven .
Sterbefälle : die Ehefrau des Arbeiters F . H . Harms , A . M .

E . qeb . Grahlmann , 26 I . 3 M . 11 T . alt ; Sohn des Arbeiters H .
B . Boden , 4 I . 9 M . 21 T . alt .

Submissions - Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Eommiffion über die Lieferung von
1600 Stück eichenen Zaunpsählen und 8000 Mm Zaunstangen zur
Herstellung von Drahtzäunen am E .-J .-C . zwischen Wilhelmshaven -
Sanderbufch am 10 . d. M . nach den im Termin vorgelesenen Offerten .

Eichene Zaunpfähle Kieferne Zaunstangen

E . Schultze hier .

G . Takenberg hier

pro Stück

. . . n. 1,45
b . 1,60

Dirks , Franke u . Rathmann hier 2,10
G . Lübbers , Bockhorn . . . . 4,47
A . D . Lücken hier . 2,10

pro Mm
u . 0,14 ungeschält
b . 0,15 geschält

0,16 *)
0,17
0,17
0 ,11 -/.
0 ,12 '/ -

*) u . Nur ungetheilte Lieferung , sonst d . getheilte Lieferung .

Seit Jahren ragt unter den verschiedenen Erdbeersorten die von

Herm W . Vetters in Dresden gezogene und ihrer vorzüglichen Eigen¬
schaften wegen stark begehrte Echte Mammuth - Erdbeerpslanze
hervor . Dieselbe ist bislang an Größe und Wohlgeschmack unübertroffen
und gilt anerkanntermaßen als eine der ertragfähigsten und wohl¬
schmeckendsten Sorten , weshalb daher Gartenfreunde auf die in heutiger
Nummer unseres Blattes enthaltene Anzeige des Herrn W . Vetters
aufmerksam geinacht werden .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 2 U . 39 M ., Nachm. 2 U . 52 M .

Bogen und gegen 1,50 Mk. für ein
vollständiges Exemplar, die Zeich¬
nungen gegen 1 Mk . von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven, 7 . Mai 1884.

Kmserlillie Msirme-Kafenfmn- 1
_ CommWoii.

Ach .
Im Aufträge der Wittwe des

weih MalermeistersBoß hier wird
Unterzeichneter am

Montag, den 19. ds. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr,

bei der Wohnung der Frau Wwe . I
Boß , Roonstraßs Nr. 90, hier, !
folgende Maaren rc . als :

circa 120 Pfd . Umbra,
„ 200 „ Ultramaringrün,
„ 20 „ Eisenmennige ,
„ 35 „ Pompejanischroth
„ 180 „ Bleiweis,
.. 50 „ Grün,

circa 250 Psv . Theiesienna,
„ 80 „ Mahagonibraun,
„ 120 „ Ultramarinblau,
„ 90 „ Oelfarbengrün,
„ 220 „ Englischroth,
„ 200 „ Schwarz ,
„ 110 „ Frankfurter-

schwarz ,
diverse Farben , Violett , Chrom¬
grün , Chromgelb , Roth ; Sicativ ,
Standöl , Lack ; Farbemühlen , Lei¬
tern, Gerüst, 1 Staffelest, Eimer,
Töpfe, Pinsel, Äderwalzen, Ader¬
pinsel , Glaserdiamanten, circa
660 Schablonen, Pausen , Reis-
zeuge u . a . m . ;

Bücher, deutsches Maler - Jour¬
nal , Gewerbezeitung , Boettichers
Ornamentenbuch , Fwck Stuben¬
maler , Lehrbuch der Marmor¬
malerei , Musterblätter - Vorlagen
zur Deckenmalerei von Händel ,
verschiedene Zeitschriften ;

MuselinglaS, Friese , Rosetten ,
buntes Glas , 1 Decimalwaage
U . s . w. ;

1 Waschiypf , 1 eiserne zwei-
räderige Karre, verschied . Haus¬
und Küchengeräthe,

^öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Bei schlechtem Wetter findet der !
Verkauf in der Wilhelmshalle
statt und wird gebeten, die Gerüste
und Leitern rc . vorher in Augen¬
schein zu nehmen .

Wilhelmshaven, 1l . Mai 1884.
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
eine Familienwohnung pr. 1 . Aug .

H . F Christians ,
Rothes Sckloß . _

Gin. relsiWllßMer Rami
kann gutes Logis erhalten bei

Belfort , Oldenburgerstr. 2.
L) junge Leute können LogisH
^ halten

Börsenstr , 10, unten rechts.

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn Tischler¬

meisters C . C . Wehmann in
Wilhelmshaven habe ich dessen da¬
selbst an der Neuenstraße 8iib Nr . 5
belegenes

zum Antritt auf den 1 . Nov . 1884
bezw . 1 . Mai 1885 unter der Hand
zu verkaufen und ersuche Kauflieb¬
haber , sich wegen weiterer Auskunft
gefl . an mich wenden zu wollen.

Heppens , 9 . Mai 1884 .
H. Reiners .Ges

ein möbl . Zimmer mit oder ohne
Cabinet, jedoch mit separatem Ein¬
gang, in der Stadt gelegen . Gefl.
Offerten an d . Exped . ds . Blattes
unter IV. U .

Mädchen
für die NachmittagS-

' stunden . Bismarckstr. Nr . 32 .



NorässölM
'
UMKtzrooKk .

Saison 1 . Juni bis 1 . Oclober . Logis im Juni und Septem -
ber 50 °/» billiger als im Juli und August . Prospekte versendet und
Auskünfte crtheilt bereitwilligst

Die Direktion .

geräucherter , in gesunder Waare , empfiehlt nach Qualität und
Quantität u Pfund von 60 Ps . an

WiLHelrnsHaven und Wekfovt .

WU N « ttmllirl
unweit Hannover . Eisenbahnstation .

Schwefel - , Soole , Schwefel
schlämm - , Deuche - , russisch
römische Bäder , Inhalatio¬
nen , Molke , Eleetrieität ,
Massage . — Brunnen Versandt

Saison vom 15 . Mai bis 15 .
event. 3V. Septbr .

Nekmlmlümji .
Herren jeden Standes , welche für

die Zeit vom 10 . Mai bis 16 . Juli 84
sich mit dem Verkaufe eines leicht
abzusetzenden Artikels gegen entsp .
Provision befassen wollen , werden
geb. ,ihreAdressen unterHM .3184
an L, . Drrnl »« L O » . in
Krni »i »8vhrrviK einzus .

sichtig für Damen ! Von
meinen rühmlichsl bekannten

WollschweiWättern ohne Unterlage,
die nie Flecken in den Taillen der
Kleider entstehen lassen , hält jetzt für
Wilhelmshaven und Umgegend in
bester Güte auf Lager : Herr
8 «hnrke im rothen Schloß .

Preis per Paar 50 Pf . , 3 Paare
1,40 Mk . Wiederverkäufern Rabatt .

Frankfurt a . O . im Mai 1884 .
Lobort v . Kitvpllni » .

An Alle , welche an den
Folgen von Jugendsün¬

den, nervöser Schwäche, Entkräftigung , Ver-
Gme Kurie .

tust der Manneskraft rc. leiden, sende ich
kostenfrei ein Recept, das sie kurirt. Dieses
große Heilmittel wurde v . einem Missionair
in Süd -Amerika entdeckt . Schickt ein adres -
sirtes Couvert an Ksv . Joseph T . Jnman,
Station O . New -Iork Ctty II. 8.

Wh Mk . beim Gebrauch
von K . Kauffmann s

IMviiAr
(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder auS dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

IsknbskbAnllor .
K. Kauffmann , Berlin 8M .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

Gesucht .
Zur Anlage einer Kunst - und

Handelsgärtnerei wird in
oder nächster Nähe Wilhelms¬
havens em Stück Land oder Garten
(incl . Wohnhaus ) milder Bonität ,
möglichst geschützt gelegen, mit hin¬
reichendem Wasser versehen , auf
längere Jahre , zum Antritt auf
dm 1 . Oktober cr . resp . 1 . Mai 1885
zu pachten gesucht, unter der Be¬
dingung , daß das Areal mit der Zeit
vom Pächter käuflich erworben werden
kann .

Gefl . Offerten beliebe man in der
Exp . d . Bl . unter „ Gärtnerei "

zur
Weiterbeförderung zu deponiren .

Gesuchs
"

auf sogleich ein ordentliches junges
Mädchen bei Kindern für die Nach¬
mittagsstunden .

Hinterstr . 21 , Westfl . 1 Tr .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen , wel¬
ches gut melken kann .

Frau Schortau .

Gesucht
zum 15 . ein Mädchen von 15 — 16
Jahren .

Gökerstraße Nr . 83 , 1 Tr .

/ Empfehle mich zur Anfertigung
jeder Art von Damen - Gar -

deroben unter Garantie des Gut¬
sitzens ; gleichzeitig halte eine beschei¬
dene Auswahl ns Putzartikeln ,
garnirten Hüten rc . zu billigen
Preisen bestens empfohlen .

Frau Gesine Remmers ,
Altestraße 16 .

Eine Parthie von circa
600 St . gut beschaffener
Oelsäffer (Petrol . Barrels )
werden innerhalb der nächsten
12 Monate sranco Wilhelms¬
haven billigst abgegeben .

Gebote unter L 1542 an
Haassulltein L Voller ,

Köln .

Line 8vkenkku6 >e ,
12 u . 6 ni , hat sehr billig mi « Ke¬
gel und Inventar zu verkaufen
oder zu verpachten

Heppen s . Garl Hinrichs .
Zum Schießfest noch eine

Schenkbu - e
zu verpachten .

Frau Duo . Dirk « ,
Kopp . rhörn .

Zu verkaufen
eine gute milchgebende Ziege bei

Z . Wesdvrp ,
Heppens Nr . 181 .

Zu verkaufen
gebrauchte Rohrstühle .6 gel

Auskunft in der Exp . d . Bl .

>ennesIZei mir ist eine schwarze
-O aufgeschüttet und kann gegen
Erstattung der Jnsertionsgebühren und
Futterkosten bei mir abgeholt werden .

M . Boyken , Kopperhörn .
Htm Sonnabend wurde bei dem

letzten Vergnügen in Oldewurtel 's
Hotel , Neuheppens , jedenfalls aus
Versehen ein ganz neuer Sommer¬
überzieher mit Sammetkragen
mitgenommen . Der jetzige Inhaber
wird ersucht , denselben im obenge¬
nannten Hotel wieder abzugeben .

auf
Zu vermiethen
sofort oder später eine Wohnung ,

bestehend aus vier Zimmern nebst
Zubehör .

Zu erfragen Augustenstr . Nr . 6 .

auf
Zu vermiethen

sogleich eine freundlich möblirte
Stube an einen Herrn .

Börsenstraße Nr . 13 .

Zu vermiethen
- sofort oder Mitte Mai ein freund -auf

lich möblirtes Zimmer
Roonstraße Nr . 75 Part .

(Großes Haus .)

Zu vermiethen .
Ein sehr gut möblirtes Zimmer

nebst Schlafstube , in der Nähe des
Bahnhofes , ist für 1 , auch 2 Herren
zum 15 . ds . Mts . sehr preiswerth
zu vermiethen .

Zu erfragen in der Expedition ds .
Blattes .

Zum 1 . Juni
ein tüchtiges Mädchen gesucht ,
welches einem Hausstand vollständig
vorstshen kann .

U i Roonflr . 77 .

nilnklm8liav
süfAKIvn ^ vs 2 . VVskIksLinIrvs !

In der am gestrigen Abend im Hübner 'schen Lokale stattgefundenen
Versammlung des Bürgervereins obigen Bezirks ist der Versuch gemach !
worden , festzustellen , welcher oder welche Bürger für die auszuscheidenden
Bürgervorsteher unseres Bezirks voraussichtlich gewählt zu werden sich
schmeicheln dürfen . Von 76 Wählern waren 27 erschienen und lenkten
von diesen , da jeder Wähler 2 Kandidaten namhaft zu machen hatte ,
sich 20 «stimmen aus Herrn Zimmermeister Thaden und 14 auf Herrn
Polier M . Wegener . Wähler ! Unter diesen Auspicien sind wir
dringend berechtigt zu der Hoffnung , daß sich endlich und bald unsere
Graben - resp . Cloakenverhältnisse zu unserer und namentlich der An¬
lieger Freude regeln werden , auch unsere Steuerlast bald um ein Be¬
deutendes reducirt werden wird , da Herr Kandidat Thaden seinen
Wählern ausdrücklich das Versprechen gegeben hat , das Interesse der
Stadt und seiner Wähler nach Kräften zu wahren , namentlich aber
inder städtischen Wertvaltu ng ein Sparsystem einzuführen .
Daß Herr Thaden also eventl . aunehmen wird , geht schon aus diesem
Versprechen hervor , aber auch Herr Wegener hat auf Befragen dieses
durch ein kräftiges „ Za " versprochen . - - Also , Wähler des 2 . Wahl¬
kreises , aufgepaßt ! Mehrere Wähler .

Msitenkarten
( D6Utz8t6 8odriktMttuilss )

vöräöu solmsll miä rrn soliäsn kromsu g-HAskoriiZt
in äor

kuvkclruoleerei ös8lsgeblstte8
WH . Kj» ß .r

LE «

UivMüriZs VüauMickrüollts uatürllollsr 6röWs .

IMto Nammlitd -
^ rädtz6rpk1aii26D .

Ouroll msbrjällttgs rgMoss Lsmüüvmßsu uuä
äis MiMamsts IMsM mk ss mir AslunMu , sws
ürckbeersorte em Mislsu , v-slolls in aut
siu 1sioktts8 , rsiollllolls8 IraMM 6rÜ88s äsr lÄiollt ,sovis M 8gs2siodusts 8 Lroiua bl8 sskrck uovll niollt
in Ducoxa übsrtrotksn voräsu nnck mit Lsollt
ank äsn Minsn Uuiniuulk - Hräbksrs ^ nsxruoll
nmollsn kann . Din ks8tss, 8akkigs8 Nsi8oll mit äsm
llsbiiob.8tsn ^ roma uiaollt 8is 21m DaksILuolltt 8c>väs
Min WnrnÄsüsn ^ssignsksr , Ä8 ssäs anäsrs Oartsn -
bssrs nnä kann zsäsin Lracksn als anMnsIunstss
nnä nn8oüä«llivb.68 DrtrmoünnM - nnä DinäsrunM -
inikksl äisnsn . Irak äisssr vorckgllollstsu DiZsn-
8oüaktsn bsäark adsr äis8ö DräbssiMgnM ksinsr
bssonäorsn änMÜiolisrsn 1?üsM nnck sin stvs .8 Zs-

llcks Drnoüts rn srÄsIsn . Lsi gntsr Düsgs draoüks ioü 88 svMr so vsik , Lass
jsäs DüanLs änrdüsvünittlioü Ditsr Lssrsn llsksrts , 8o Nass inan al8o bsi sinsr
srö88srsn ^ nlaZs init owoa 3600 DüanLSn von äsn Lssrsn allein 8ollon sinsn
DikraZ von 1000—1800 Uarll srÄsisn kann . ^ ,nk 6rnnä äisssr vorLÜAllollsn DiZsn-
8vliaktsn srlands ioll inir , Isüsrmann clls8s von rnir M8ollu1ts evklo lilamiulllll -
Dräbkere Lvr ^ nxllanLun § dsstsnZ M sinpksblsn nnä bikts äis Zsstnttsn ^ dnsllinsr ,lins vsrtllsn Rs8tsllunAsn mir baiä Lniroinmsn Ln Ia88sn. 50 Stüvlc IcrWiKS
1' !I u >/.e» 8 Mark 75 I ' k. , 100 Stück 11 Nack 50 kk . , 1000 Stück 100 Kack .LrisLiolls Ls8tsllunMn vsräsn dsi Din8snänns äs8 Lstra §68 oäsr ASZsn Moll -
nallms xnnktlloll bs8orM nnä DmballaZs nnä LnItnranvcknnZ bei Dntnaluns von
80 8tnck gratis adZsgsbsn .
4V . V « ttsr « , Lullst - u . kkMäölsAürtiitzrsi , Di '68 «Ioii , 4oui86L8tr . 66 .

^ MMOMAMNEkG KUMM »
AE imä uiuMiH»sIni8plnt »iv , Mnll - U A »ilrt8tr .HvlL6 . AE

Nafarllmen von Morgens 10 bis Uaclimitlogs I klär

A8 ffkiW - M
von

Msmarckstmfie 89,
empfiehlt das Neueste in

8 r » os » SrLM
für Damen und Kinder , garnirt und ungarnirt ;

ferner :

Särnrntllicbe Mouvecrutes
in Vlniireir , Lünilsrn , I ? e «l « rn , 8Ü8 « I»« ii , ILrnxvi » ,
8vI »Ivltzvn , ^ I « I »N8 , Hn » tl8 « IrnI » vi », 8i « I»ür - isiL rc zu den

bekannt billigsten Engros - Preisen .

Das Wöbelkager von Mud. Atbers
KisnZsi ' oksli ' ssss 82

empfiehlt Kirtv Arbeit bei billigen Preisen und hält Ksttksstsrii
und sowie fertige Rvttsn stets vorräthig .

Verkaufsstelle gesucht
für den

« snrei » Kekii 'gs - Ssiuei 'ki 'unnvn
Vorzüglichstes Erfrischungs - und Tafelgetränk! Hoher Rabatt !

Probeflaschs gratis und franco .
Dr . k ' virliirsr L Oo « , in Goslar a . H .

VklMW -

V» .
Die in der am Sonnabend , de»

10 . Mai cr . , stattgefundenen Ver¬
sammlung nicht anwesend gewesenen
Herren Kameraden werden ersucht
bis Dienstag , den 13 . ds . Mts

'

Abends 9 Uhr , ihre event . Bethei.
ligung an dem am 17 . Mai er,
stattfindenden 10 jährigen Stif
tungsseste des hiesigen Kriegen
und Kampfgenoffen -Vereins , sown
an dem am 18 . Mai cr . stattfinden¬
den Fahnenweih - Feste d !
Kriegervereins zu Bant dem Bei¬
stände anzuzeigen .

Der Vorstand .

Zu der am Dienstag , den
13 . Mai cr . , stattfindenden Gd
sangstunbe des Vereins ist behnfz
Erledigung wichtiger Angelegenheiten
laut Beschluß der letzten Gesangstund ,
ein unbedingt vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder dringend erwünscht

Der Vorstand .

lau
zur
den

Bäcker- Innung .
Die fürDienstag , den 13 . dS.

Mts ., angekündigte Borstands¬
wahl kann nicht stattfinden , da die
Jnnungsangelegenheit zwischen dem
Großherzoglich - Oldenburg . Mini¬
sterium und der Landdrostei Anrich
ihren Abschluß noch nickt gesunden
bat . Dis Monäts - Bersamm -

Ler
g-b
Br
ein
tag
Prc

lung findtt, wie schon berichtet ,
Dienstag , den 13 . d . M . , statt .am

Der Vorstand .

Lerliner Garten.

tag
nac
Re
es
sert

ffüh
Wi

Ein geehrtes Publikum lade zum
fleißigen Besuche meines

Ksnlenneslaunsnl »
ergebenst ein und empfehle gleicht
zeitig weine beiden Kegelbahnen /
sowie dunkle und Hells Biere .

Mive . Reuleeke ,
Königstraße 51 .

Gesucht
von einer ruh . Dame 2 — 3 u « !
möblirte Räume per 1 . Juli

Gefl . Offert , beliebe man unl . Ii . 8.
in der Expedition ds . Bi . baldigst
abzugeben .

mu
den
wo !
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Verloren "WA
am Wasserthurm ein schwarzer
Sonnenschirm mit Spitze . Ab¬
zugeben gegen Belohnung in der Exp.
ds . Blattes .

Verloren

zu
er«
ber
Al
Ae
Ei
El
Prl
ba

ein großes goldenes Medaillo »
in Sedan . Dem ehrlichen Finder
gute Belohnung .

H. M . Jansten , Sedan.

me
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P >

Gebmts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt ein «'

gesunden Töchterchens wurdet
hocherfreut

Wilhelmshaven , 12 . Mai 1881 a«
C . Meierholz und Frau , h°

geb . Harjes .
- e b o r e n :

einstrarnmerIunge
H öch scheid , 1l . Mar 1884 .

Lllolpfi ^ immermann u . ssrsk , d -
Minna , geb . Janssen . T

Todes -Anzeige . ih
ui

Allen Freunden und Bekannte » g
die betrübende Nachricht , daß nnst ^
guter Vater , Gatte und Großratet sx
der Schiffszimmermann u

Carl Theodor Peters
Sonnabend , den 10 . Mai , Naä ' A
mittags 2 Uhr , nach kurzer Krav >
heii im Alter von 62 Jahren 9 M ^
naten und 6 Tagen sanft entschlaf ^
ist . — Die Beerdigung findet Dien §

tag , den 13 . Mai , Nachmitta ! ^
4 Uhr . vom Trauerhause , Olde »

^
burgsrstraße 22 , aus statt . s

Bclfort . 12 . Mai 1884 . ^
Die trauernden Hinterbliebene ^ (

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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